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	Text35: Das 16ha große Gelände lag als abgeernteter Getreideacker vor. Es weist ein deutliches Relief auf. Der Boden besteht aus gelb- bis ockerfarbenem Lehm mit wenigen Steinen, seltenen Sandlinsen, in den Senken liegt vertorfter Boden. Das Gelände ist von Drainageleitungen durchzogen, im Westen verläuft eine Gastrasse mit Sicherheitsstreifen (12m breit). Das Planum lag zwischen 40 - 60cm tief ab GOK. Das Gelände wurde mit 18 Suchschnitten + Erweiterungen untersucht.
	Text36: Es wurden 175 Befunde definiert. Dabei überwiegen Siedlungsbefunde wie Pfosten (112) und Gruben (59), 2 Feuerstellen und zwei Befunden, die als natürlich identifiziert wurden (Befund 11 und 16).

	Text37: In einigen Befunden wurden Scherben gesichtet. Es handelt sich um grobe vorgeschichtliche Keramik, die vermutlich in die Eisenzeit datiert (Gruben Befund 1, 3, 5, 6, 14, 15, 17, 66, 79, 85, 129, 156, 158). Einige Gruben sind möglicherweise frühmittelalterliche Grubenhäuser (Befund 90, 115, 117, 165).
	Text38: Es konnten lokale Befundkonzentrationen festgestellt werden, vor allem im NO und im SW der Fläche, wo eine Hauptuntersuchung notwendig wird. Es handelt sich um Siedlungsbefunde, die vermutlich unterschiedlichen Zeitstellungen entstammen. An mehreren Stellen lassen sich bereits Teile von Hausgrundrissen erkennen, das Vorhandensein von Grubenhäusern sollte mit einer Hauptuntersuchung geprüft werden.
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